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Anerkennungslage syrische ePässe/ syrisches Passwesen - Aktualisierung

Sehr geehrte Damen und Herren,

Bezug nehmend auf meine E-Mail vom 06.06.2024 möchte ich Ihnen – nicht zuletzt auch 
aufgrund wiederkehrender, berechtigter Nachfragen aus Ihrem Kreise – eine aktuelle 
Übersicht hinsichtlich der aktuellen Anerkennungslage geben:

1. ePass Modell 2023:  

Reisepässe, Diplomatenpässe, Spezialpässe (Special Passport) und Dienstpässe
(Service Passport) im Modell 2023 der Arabischen Republik Syrien wurden mit All-
gemeinverfügung des Bundesministeriums des Innern und für Heimat über die An-
erkennung ausländischer Pässe und Passersatzpapiere vom 04.07.2024 aner-
kannt (siehe Anlage 1).

Diese Pässe sind nur gültig, soweit die Unterschrift des Passinhabers oder der Pas-
sinhaberin auf einer weiteren Passseite vor einer syrischen Behörde oder einem
syrischen Konsulat nachgeholt wurde. Die Unterschrift ist durch einen Siegelab-
druck der genannten syrischen Stellen entsprechend bestätigen zu lassen.

In diesem Zusammenhang wird darauf hingewiesen, dass nach syrischem
Recht ein Unterschriftserfordernis erst ab 13 Jahren besteht. So können syrische
Minderjährige nach Auskunft des Auswärtigen Amts ihre Unterschrift im Pass erst
ab 13 Jahren vor syrischen Stellen leisten.
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In der „großen“ Allgemeinverfügung vom 30.06.2025 wird im Abschnitt I., 4.b) wie 
folgt ausgeführt: „…Auf das Erfordernis der Unterschrift wird bei Minderjährigen, die 
das zehnte Lebensjahr noch nicht vollendet haben, und bei Minderjährigen, bei de
nen die ausgebende Stelle abweichende Regelungen nach nationalem Recht vor
sieht, verzichtet.“ Daraus folgt, dass bei der Anerkennung syrischer Pässe bis zur 
Vollendung des 13. Lebensjahres auf eine Unterschrift verzichtet werden kann.

2. ePass Modell 2024:  

Reisepässe im Modell 2024 der Arabischen Republik Syrien wurden (ebenfalls) mit 
Allgemeinverfügung des Bundesministeriums des Innern und für Heimat über die 
Anerkennung ausländischer Pässe und Passersatzpapiere vom 04.07.2024 – ohne 
Einschränkungen – anerkannt.

Seit November 2024 wird die Unterschrift im Modell 2024 im entsprechenden Feld 
eingedruckt, anstatt dass Pässe wie z.B. beim Modell 2023 nach Ausstellung nach
träglich im entsprechenden Feld unterschrieben werden mussten.

Das Erfordernis einer Unterschriftennacholung und entsprechende Bestätigung 
durch eine syrische Stelle besteht bei diesem Passmodell (2024) daher nicht; auch 
nicht bei vor November 2024 ausgestellten ePässen dieses Modells. Die Betroffe
nen sind daher auch nicht an eine syrische Auslandsvertretung o.ä. zu verweisen.

3. Syrisches „Travel Document for Palestinian Refugees“ Modell 2023:  

Das seit 2023 von der Arabischen Republik Syrien ausgegebene Passersatzpapier
für palästinensische Flüchtlinge mit der Bezeichnung „Travel Document for Palesti
nian Refugees“ wurde mit Allgemeinverfügung des Bundesministeriums des Innern 
und für Heimat über die Anerkennung ausländischer Pässe und Passersatzpapiere 
vom 22.05.2024 nicht anerkannt (siehe Anlage 2).

4. Syrisches „Travel Document for Palestinian Refugees“ Modell 2024:  

Das Passersatzpapier für palästinensische Flüchtlinge mit der Bezeichnung „Travel
Document for Palestinian Refugees“ im Modell 2024 der Arabischen Republik
Syrien wurde mit Allgemeinverfügung des Bundesministeriums des Innern über die 
Anerkennung ausländischer Pässe und Passersatzpapiere vom 15.10.2025 aner-
kannt (siehe Anlage 3).

Für Rückfragen stehe ich Ihnen gern zur Verfügung.

Mit freundlichen Grüßen

gez. Patrick Schlüter

https://www.bundesanzeiger.de/pub/publication/VJ65DLfGGMuyY2lXGdG/content/VJ65DLfGGMuyY2lXGdG/BAnz%20AT%2012.08.2025%20B2.pdf?inline
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Allgemeine Datenschutzinformationen:
Der telefonische, schriftliche oder elektronische Kontakt mit dem Ministerium für Soziales, Jugend, Familie, 
Senioren, Integration und Gleichstellung ist mit der Speicherung und Verarbeitung der von Ihnen ggf. 
mitgeteilten persönlichen Daten verbunden. Rechtsgrundlage hierfür ist Art. 6 Absatz 1 Buchstabe e der 
Datenschutzgrundverordnung (DSGVO) der Europäischen Union. Weitere Informationen erhalten Sie hier:
https://www.schleswig-holstein.de/DE/landesportal/servicemeta/datenschutz/Datenschutzerklaerung/
datenschutzerklaerung_SH.html



Bundesministerium 
des Innern und für Heimat   

Allgemeinverfügung 
über die Anerkennung 

ausländischer Pässe und Passersatzpapiere 

Vom 4. Juli 2024 

Mit nachfolgender Allgemeinverfügung wird auf Grund des § 3 Absatz 1 in Verbin-
dung mit § 71 Absatz 6 des Aufenthaltsgesetzes (AufenthG) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 25. Februar 2008 (BGBl. I S. 162), das zuletzt durch Artikel 3 
des Gesetzes vom 8. Mai 2024 (BGBl. I Nr. 152) geändert worden ist, und nach § 41 
Absatz 3 Satz 2 und § 41 Absatz 4 des Verwaltungsverfahrensgesetzes (VwVfG) in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 23. Januar 2003 (BGBl. I S. 102), das zu-
letzt durch Artikel 1 des Gesetzes vom 4. Dezember 2023 (BGBl. I Nr. 344) geändert 
worden ist, bekannt gemacht: 

Reisepässe, Diplomatenpässe, Spezialpässe (Special Passport) und Dienstpässe 
(Service Passport) im Modell 2023 der Arabischen Republik Syrien werden hiermit 
anerkannt. Diese Pässe sind nur gültig, soweit die Unterschrift des Passinhabers 
oder der Passinhaberin auf einer weiteren Passseite vor einer syrischen Behörde 
oder einem syrischen Konsulat nachgeholt wurde. 

Der Reisepass im Modell 2024 der Arabischen Republik Syrien wird hiermit aner-
kannt. 

Entgegenstehende frühere Entscheidungen werden aufgehoben. Die Entscheidung 
steht unter dem Vorbehalt des Widerrufs. 

Das nach § 71 Absatz 6 AufenthG erforderliche Benehmen mit dem Auswärtigen 
Amt ist hergestellt. 

Diese Allgemeinverfügung wird am Tag der Bekanntgabe durch Veröffentlichung im 
Bundesanzeiger wirksam. Tag der Bekanntgabe im Sinne des § 41 Absatz 4 Satz 4 
VwVfG ist der auf die Bekanntmachung folgende Tag. 

Gegen diese Entscheidung kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Klage 
beim Verwaltungsgericht Berlin erhoben werden. 

Berlin, den 4. Juli 2024 
MI2.20105/45#171 und MI2.20105/45#201 

Bundesministerium 
des Innern und für Heimat 

Im Auftrag 
J .  Köber  

Bekanntmachung
Veröffentlicht am Dienstag, 30. Juli 2024
BAnz AT 30.07.2024 B2
Seite 1 von 1



Bundesministerium 
des Innern und für Heimat   

Allgemeinverfügung 
über die Anerkennung 

ausländischer Pässe und Passersatzpapiere 

Vom 22. Mai 2024 

Mit nachfolgender Allgemeinverfügung wird auf Grund des § 3 Absatz 1 in Verbin-
dung mit § 71 Absatz 6 des Aufenthaltsgesetzes (AufenthG) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 25. Februar 2008 (BGBl. I S. 162), das zuletzt durch Artikel 3 
des Gesetzes vom 8. Mai 2024 (BGBl. I Nr. 152) geändert worden ist, und nach § 41 
Absatz 3 Satz 2 und § 41 Absatz 4 des Verwaltungsverfahrensgesetzes (VwVfG) in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 23. Januar 2003 (BGBl. I S. 102), das zu-
letzt durch Artikel 1 des Gesetzes vom 4. Dezember 2023 (BGBl. I Nr. 344) geändert 
worden ist, bekannt gemacht: 

Das seit 2023 von der Arabischen Republik Syrien ausgegebene Passersatzpapier 
für palästinensische Flüchtlinge mit der Bezeichnung „Travel Document for Pales-
tinian Refugees“ wird hiermit nicht anerkannt. Entgegenstehende frühere Entschei-
dungen werden aufgehoben. Die Entscheidung steht unter dem Vorbehalt des Wi-
derrufs. 

Das nach § 71 Absatz 6 AufenthG erforderliche Benehmen mit dem Auswärtigen 
Amt ist hergestellt. 

Diese Allgemeinverfügung wird am Tag der Bekanntgabe durch Veröffentlichung im 
Bundesanzeiger wirksam. Tag der Bekanntgabe im Sinne des § 41 Absatz 4 Satz 4 
VwVfG ist der auf die Bekanntmachung folgende Tag. 

Gegen diese Entscheidung kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Klage 
beim Verwaltungsgericht Berlin erhoben werden. 

Berlin, den 22. Mai 2024 
MI2.20105/45#171 und MI2.20105/45#201 

Bundesministerium 
des Innern und für Heimat 

Im Auftrag 
J .  C.  Köber  

Bekanntmachung
Veröffentlicht am Mittwoch, 19. Juni 2024
BAnz AT 19.06.2024 B1
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Bundesministerium des Innern   

Allgemeinverfügung 
über die Anerkennung 

ausländischer Pässe und Passersatzpapiere 

Vom 15. Oktober 2025 

Mit nachfolgender Allgemeinverfügung wird auf Grund des § 3 Absatz 1 in Verbin-
dung mit § 71 Absatz 6 des Aufenthaltsgesetzes in der Fassung der Bekannt-
machung vom 25. Februar 2008 (BGBl. I S. 162), das zuletzt durch Artikel 1 des 
Gesetzes vom 17. Juli 2025 (BGBl. 2025 I Nr. 173) geändert worden ist, und nach 
§ 41 Absatz 3 Satz 2 und § 41 Absatz 4 des Verwaltungsverfahrensgesetzes in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 23. Januar 2003 (BGBl. I S. 102), das zuletzt 
durch Artikel 2 des Gesetzes vom 15. Juli 2024 (BGBl. 2024 I Nr. 236) geändert 
worden ist, bekannt gemacht: 

Das Passersatzpapier für palästinensische Flüchtlinge mit der Bezeichnung „Travel 
Document for Palestinian Refugees“ im Modell 2024 der Arabischen Republik 
Syrien wird hiermit anerkannt. Entgegenstehende frühere Entscheidungen werden 
aufgehoben. Die Entscheidung steht unter dem Vorbehalt des Widerrufs. 

Das nach § 71 Absatz 6 des Aufenthaltsgesetzes erforderliche Benehmen mit dem 
Auswärtigen Amt ist hergestellt. 

Diese Allgemeinverfügung wird am Tag der Bekanntgabe durch Veröffentlichung im 
Bundesanzeiger wirksam. Tag der Bekanntgabe im Sinne des § 41 Absatz 4 Satz 4 
des Verwaltungsverfahrensgesetzes ist der auf die Bekanntmachung folgende Tag. 

Berlin, den 15. Oktober 2025 
MI2.20105/45#171 

Bundesministerium des Innern 

Im Auftrag 
J .  C.  Köber  

Bekanntmachung
Veröffentlicht am Montag, 17. November 2025
BAnz AT 17.11.2025 B2
Seite 1 von 1


	Ministerium für Soziales, Jugend, Familie, Senioren, Integration und Gleichstellung | Postfach 70 61 | 24170 Kiel
	Kreis und kreisfreie Städte
	in Schleswig-Holstein
	Zuwanderungs- und Ausländerbehörden
	Landesamt für Zuwanderung und Flüchtlinge Schleswig-Holstein
	Haart 148
	24539 Neumünster
	nur per E-Mail

	Widget: /
	_2: /


